
II. Elternhaus.

24. Der alte Vater an seinen Sohn.

Üb’ immer Treu’ und Redlichkeit
bis an dein kühles Grab,

und weiche keinen Finger breit
von Gottes Wegen ab!

Dann wirst du wie auf grünen Au’n
durchs Pilgerleben gehn,
dann kannst du sonder Furcht und Grau’n
dem Tod ins Auge sehn.

Ludwig Hölty. (Gekürzt.)


